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AUSSERSCHWYZ

Vor 100 Jahren wurde
die Strasse Tuggen–
Schübelbach gebaut. 
SEI TE 7

SPORT

Nach starkem Start 
in die NLA-Saison ist
Tuggen nun im Tief.
SEI TE 22

 RE DAK TI ON: 
Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen 
Tel. 055 451 08 88, www.marchanzeiger.ch
Abo-Dienst: 055 451 08 78 / 75
E-Mail: redaktion@marchanzeiger.ch
E-Mail für Sport: sport@marchanzeiger.ch

IN SE RA TE: 
Publicitas, Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen
Tel. 055 462 37 77, Fax 055 462 37 79
E-Mail: lachen@publicitas.ch

REKLAMEREKLAME

9
7
7
1
6
6
1
0
3
2
0
2
0

1
9

Po
st

co
de

 1

Lebensmittel
beanstandet
Schwyz. – Das Laboratori-
um der Urkantone hat 2013
total 669 Mal genussfertige
Lebensmittel unter die Lupe
genommen. 111 Proben
entsprachen nicht den An-
forderungen. Spätzli muss-
ten mit 32 Prozent am häu-
figsten beanstandet werden,
gefolgt von Suppen mit 
29 Prozent. Gründe für 
diese Beanstandungen seien
mangelnde Hygiene, Konta-
mination bei der Herstel-
lung und Verpackung sowie
falsche Lagerung. (asz)

BERICHT SEITE 3

Säckelmeister
im Vergleich
Freienbach. – Mit Maria
 Züger und Alain Homberger
stellen sich zwei Kandidaten
für das Freienbacher Säckel-
meisteramt zur Verfügung.
Die beiden Finanzfachleute
scheinen ebenbürtig zu sein,
die Stimmbürger haben die
Qual der Wahl. Wo aber lie-
gen die Unterschiede zwi-
schen der bisherigen CVP-
Gemeinderätin und dem
neuen FDP-Mann? Im Inter-
view stellen sie sich den
gleichen neun Fragen. (asz)

INTERVIEWS SEITE 7

Tickets für 
Weggis weg
Tuggen. – Am Samstag,
31. Mai, spielt der FC Tug-
gen in einem Trainingsspiel
gegen die Schweizer Natio-
nalmannschaft. Sämtliche
Tickets für diese Partie 
sowie weitere fünf Trai-
nings der Nati in Weggis
sind bereits vergriffen. Das
ganze Kontingent an Tickets
für das «Hopp Schwiiz
Footballcamp» war gestern
innert 45 Minuten ausge-
schöpft. Die Schweizer 
Nati bereitet sich ab Ende
Mai in Weggis auf die WM
in Brasilien vor. (azü)

Patrouille Suisse fliegt weiter
Hunderte Schaulustige
wohnten gestern dem
Training der Patrouille
Suisse bei. 

Von Irene Lustenberger

Wangen. – Dani Hösli, Kom-
mandant der Patrouille Suisse,
dementierte gestern am Rande
des ersten Trainings in Wangen
Gerüchte, wonach die Kunst-
flugstaffel bei einem Nein zum
Gripen eingestellt wird. «Fakt
ist, dass die sechs F5-Tiger-Jets
im Jahr 2016 altershalber aus-
gemustert werden», so Hösli.
Die Patrouille Suisse wird dann
auf die F/A-18 umsteigen. Wird
der Gripen-Kauf vom Volk ab-
gelehnt, hätte die Schweizer
Luftwaffe in Zukunft weniger
Flugzeuge zur Verfügung. «Es
wird aber eine Option geben»,
schwächt Hösli ab.

So werden die sechs Berufs-
piloten ihre Kunststücke auch
weiterhin über dem Flugplatz
Wangen vollführen und viele
Fans anlocken. 

BERICHT SEITE 3 Die Patrouille Suisse absolvierte gestern ihr Training über dem Flugplatz Wangen (auf dem Bild die Figur «Eiger»). Bild Irene Lustenberger

Erstes Fazit 
nach der Jubileo
Freienbach. – Nach langer Vor-
bereitungszeit und vier intensi-
ven Festtagen folgt bei der
 Jubileo die letzte Phase: der
kurze Rückbau. In den kom-
menden Tagen werden die An-
lagen auf dem Schwerzi-Areal
in Freienbach komplett abge-
baut. Bis am Freitag sollte der
ganze Spuk vorbei sein, ver-
spricht Bauchef Patrick Merlé.

Für ein definitives Fazit ist es
zwar noch zu früh. OK-Präsi-
dent Roland Pfyl zeigt sich
aber rundum zufrieden mit
dieser Jubiläums-Gewerbeaus-
stellung des Handwerker- und
Gewerbevereins Freienbach.
Alles sei harmonisch über die
Bühne gegangen, die Besu-
cherzahl von etwa 33 000 habe
die Erwartungen erfüllt. (bel)

BERICHT SEITE 5

500 Läufer suchten die Orientierung
Aus allen Teilen der
Schweiz strömten am
Sonntag Sportler nach
Pfäffikon. Grund war ein
von der OL-Gruppe 
Galgenen organisierter
Wettkampf.

Pfäffikon. –Auf einem kleinen
Gelände unterhalb des Etzels
wurden für die Orientierungs-
läufer aus nah und fern 67 Pos-
ten aufgestellt. Dabei hatte der
Orientierungslauf eine grosse
Anziehungskraft – für routi-
nierte und ambitionierte Läu-
fer, aber auch Anfänger. Für 
die Bahnlegung war Vanessa
Round, Mitglied des australi-
schen Nationalkaders, verant-
wortlich. (asz)

BERICHT SEITE 23 Einer der 67 anzupeilenden Posten am Orientierungslauf in Pfäffikon. Bild Hans Ueli Kühni

Russland geht gegen Krimtataren vor
Erstmals seit dem umstrit-
tenen Anschluss der
ukrainischen Halbinsel
Krim an Russland geht
die Justiz gegen die tata-
rische Minderheit vor. 

Kiew. – Nach einem Grenz-
zwischenfall leitete die Staats-
anwaltschaft zahlreiche Er-
mittlungsverfahren ein. Weit
mehr als 1000 Krimtataren

hatten am Samstag einem ihrer
Anführer trotz Verbots die Ein-
reise vom ukrainischen Fest-
land auf die Krim ermöglichen
wollen. Der verbannte Ex-
Chef des Turkvolks, Mustafa
Dschemilew, warf der Justiz
Willkür vor. «Es wird alles ge-
tan, dass Krimtataren ihre Ge-
schäfte schliessen müssen oder
sogar Druck ausgeübt, dass sie
mit den russischen Sicherheits-
kräften zusammenarbeiten»,

sagte er gestern. Die Krimtata-
ren hatten am Samstag Sicher-
heitsabsperrungen durchbro-
chen und versucht, einen
menschlichen Schutzwall zu
bilden, um ihren Anführer in
die Heimat zu geleiten. Aller-
dings verwehrten ihm russi-
sche Soldaten die Einreise. Ein
Grossteil der muslimisch ge-
prägten Minderheit lehnt den
Anschluss der Krim an Russ-
land ab. (sda)

Hacker stiehlt 
Millionen Franken
Bern. – Ein Hacker soll sich seit
Jahren Zugang zu Schweizer
Bankkonten verschafft und da-
mit mehrere Millionen Franken
gestohlen haben. Jetzt ist der
mutmassliche Täter, offenbar
ein 26-jähriger Marokkaner, in
Bangkok festgenommen wor-
den. Dies bestätigt die Bundes-
anwaltschaft in Bern. Man ge-
he von einer Schadenssumme
von 4 bis 5 Mio. Fr. aus. (sda)
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Erfolgreiches Meeting
zum Saisonstart 
Leichtathletik. – Bei sehr kalten 
Temperaturen starteten vier Nach-
wuchssportler des Turnvereins Sieb-
nen am Zuger Frühjahrsmeeting. Bei
den Mädchen U16 erzielte Jasmin
Kürzi über 80m mit 11,80 Sekunden
eine neue persönliche Bestleistung. 
Im Kugelstossen mit 8,45 Metern
reichte für Kürzi zum fünften Rang. 

Bei der Altersklasse U14 der Mäd-
chen starteten Jana Bruhin und Cin-
dy Kamm. Jana Bruhin lief über 60 m
9,60 s und belegte im Weitsprung 
mit 3,81 Metern den sechsten Rang.
Im Kugelstossen klassierte sich Bru-
hin mit 5,91 Metern auf dem achten
Platz. Cindy Kamm lief die 60 m in
9,79 Sekunden, erreichte im Weit-
sprung mit 3,23 Metern Rang 19 und
im Kugelstossen mit 4,86 m den 
15. Rang. 

Fabian Gisler startete in der Kate-
gorie männlich U14, lief über 60 m
die Zeit von 9,15 Sekunden und so-
mit eine neue persönlicher Bestleis-
tung. Im Weitsprung (3,70 Meter) ver-
passte er den Final nur knapp. Sehr
gut lief es Gisler im Kugelstossen, 
wo er mit 6,90m den dritten Rang 
erreichte. (eing)

ORIENTIERUNGSLAUF

OLG Galgenen

40. Orientierungslauf im Raum Etzel
Kategorien mit Ausserschwyzer Klassierten

Herren A lang (5,0 km, 195 Hm; 48 Teilnehmer
1. Severin Denzler, OLG Welsikon, 38:23, ferner: 
8. Patrick Denzler, OLG Galgenen, 45,31, 138. Mar-
cel Tschopp, OLG Galgenen, 49,19, 24. Christine
Zwiker, OLG Galgenen, 52,50.
Herren B (2,6 km, 110 Hm, 23 Teilnehmer)
1. Florian Suter, OLG Goldau, 26,14, ferner: 4. Ro-
land Mächler, OLG Galgenen, 31,25, 13. David
Mächler, TSV Galgenen, 42,45, 14. Engelbert Sturm,
KTV Freienbach, 43,24, 15. Pascal Stamm, Alten-
dorf, 43,35.
H40 Senioren (4,4 km, 180 Hm, 9 Teilnehmer)
1. Michael Hohl, OLG Weisslingen, 48,30, ferner: 
6. Stefan Birrer, OLG Galgenen, 57,14,
H45 Senioren (4,0 km, 160 Hm, 35 Teilnehmer)
1. Dominik Humber, OLG Cordoba, 34,52, ferner:
33. Marcel Schwyter, OLG Weisslingen/Siebnen,
1:13:46.
H70 Senioren (2,6 km, 80 Hm, 15 Klassierte)
1. Ernst Spirgi, OLV Zug, 35,39, ferner: 4. Armin Heg-
ner, OLG Galgenen, 43,16.
H18 Junioren (4,4 km, 180 Hm, 15 Teilnehmer)
1. Sven Püntener, OLG KTV Altdorf, 36,05, ferner 
8. Marco Pfister, OLG Galgenen, 48,42.
H16 Junioren (3,2 km, 130 Hm, 26 Teilnehmer)
1. Andrin Gründler, OLG Pfäffikon, 26,39, ferner:
8. Sandro Schmid, OLG Galgenen/Goldau, 34,42, 
9. Nicola Müller, OLG Galgenen, /Goldau, 34,50, 
11. Daniel Grätzer, OLG Galgenen, 35,49. Marco Bir-
rer, OLG Galgenen/Goldau mit Fehlstart.
H14 Knaben (2,5 km, 110 Hm, 27 Teilnehmer)
1. Mattia Gründler, OLG Pfäffikon, 18:30, ferner: 
7. Pascal Schmid, OLG Galgenen/Goldau, 23,52, 
9. Fabio Birrer, OLG Galgenen/Goldau, 26,42, 14. To-
bias Mächler, OLG Galgenen/Goldau, 31,27.
H12 Knaben (1,9 km, 80 Hm, 20 Teilnehmer)
1. Pascal Schärer, OLG Pfäffikon, 13,37, ferner: 
3. Gian-Andri Müller, OLG Galgenen/Goldau, 17,04;
6. Lukas Mächler, OLG Galgenen/Goldau, 18,34, 
17. Ismael Schmitter, OLG Galgenen/Goldau, 37,32.
Dominique Schmid, OLG Galgenen/Goldau, Fehl-
start.
H10 Knaben (1,8 km, 65 Hm, 23 Teilnehmer)
1. Aurel Wylenmann, OLG Pfäffikon, 14,41, ferner:
15. Corsin Müller, OLG Galgenen/Goldau, 23:36, 
17. Lavio Müller, OLG Galgenen, 29,35.
Damen A lang 
(4,0 km, 160 Hm, 28 Teilnehmerinnen)
1. Regula Bernhard, OL Zimmerberg, 41,01, ferner:
23. Jsa Steiner, OLG Galgenen, 58,53.
Damen A kurz 
(2,5 km, 70 Hm, 16 Teilnehmerinnen)
1. Ruth Schmutz, OLV Baselland, 32,57, 2. Andrea
Blankenhorn, OLG Galgenen, 34,39, ferner: 7. Mar-
tina Fuchs, OLG Galgenen, 43,54. 10. Nadia Baum-
gartner, OLG Galgenen, 51,44. Corinne Stäuble, OLG
Galgenen, Fehlstart. Karin Schmid, OLG Galgenen,
aufgegeben.
D40 Seniorinnen 
(3,3, km, 140 Hm, 18 Teilnehmerinnen)
1. Véronique Renaud Humbel, OLG Cordoba, 26,01;
ferner: 15. Diana Grogg, OLG Galgenen, 56,18.
D45 Seniorinnen 
(3,2 km, 125 Hm, 14 Teilnehmerinnen)
1. Cristina Brechbühl, OLG Stäfa, 38,01, ferner: 
5. Franziska Müller-Hotz, OLG Galgenen, 46,35.
D16 Juniorinnen 
(2,8 km, 110 Hm, 12 Teilnehmerinnen)
1. Lea Widmer, OLG Zürich), 29,30, 2. Lea Stäuble,
OLG Galgenen/Goldau, 35,05. 
D14 Mädchen 
(2,3 km, 90 Hm, 25 Teilnehmerinnen)
1. Katja Brütsch, OLG Schaffhausen, 19,57; ferner:
12. Flurina Müller, OLG Galgenen/Goldau, 31,0.
D12 Mädchen 
(1,9 km, 80 Hm, 30 Teilnehmerinnen)
1. Annick Meister, OLG Dachsen, 18,02; ferner: 13.
Alena Grogg, OLG Galgenen, 26,28, 28. Salome
Schmitter, OLG Galgenen/Goldau, 1,00,09.
OM Offen mittel (2,3 km, 95 Hm, 15 Teilnehmer)
1. Wolfgang Wernli, OLK Argus, 31,46, 2. Martin Feu-
si, OLG Galgenen, 32:22. 
Familien (1,7 km, 65 Hm, 21 Teilnehmer)
1. Nicola Bürgi, OLV Zug, 21,23; ferner: 3. Andri Dett-
ling, Galgenen, 24,41, 5. Yaël Dettling, Galgenen,
24,56, 20. Joël Würth, Galgenen, 58,47.

Talente und Routine als Erfolgsrezept
Der VBC Pfäffikon mit seinen
vier aktiv an der Meisterschaft
beteiligten Teams blickt auf 
eine erfolgreiche Saison 
zurück. Während die beiden
Teams der Erwachsenen -
abteilung gar um den Sieg ihrer
Leistungsgruppen mitspielten,
stellten sich auch in der noch
jungen Nachwuchsabteilung
erste Erfolge ein. 

Volleyball. – Das 3.-Liga-Damen-
Team startete zwar mit einem gros -
sen Kader in die Saison, musste 
aber ohne fixen Trainer auskommen.
Einzelne Spielerinnen sprangen in die
Bresche und leiteten die Trainingsein-
heiten. Obschon im Meisterschafts-
verlauf mehrere Spielerinnen verlet-
zungsbedingt ausfielen, erkämpfte
sich das Team zahlreiche Siege. Es 
resultierte in der Endabrechnung der
dritte Schlussrang, der sogar zum Auf-
stieg in die zweite Liga gereicht hätte.
Aufgrund der knappen Spielerinnen-
basis und des weiterhin fehlenden
Trainers verzichtete das Team vorerst
auf die Promotion.

Nur ein Training pro Woche
Die Pfäffiker Herren traten auch die-
se Saison in der 2. Liga an. Trainer
Kurt Steiner konnte grundsätzlich 
auf eine breite und gut durchmischte
Spielerbasis zurückgreifen. Da der
Trainingsaufwand mit nur einer Ein-
heit pro Woche im Konkurrenzver-
gleich am unteren Ende liegt, durfte
man auf die Resultate gespannt sein.

Erfreulich war, dass gleich die ersten
vier Spiele in Serie gewonnen werden
konnten. Trotz knapper Niederlagen

gegen Näfels und Rätia waren alle
Spiele sehr spannend und oftmals
auch emotionsgeladen. Der Heimsieg

gegen den benachbarten VBC March
wie auch der seit langem erste Sieg 
gegen den TSV Jona erfreute die Pfäf-
fiker Herzen besonders. Man kämpf-
te fast bis zum Schluss um den Sieg in
der Meisterschaft mit und landete in
der Endabrechnung auf dem vierten
Rang.

Fortschritte beim Nachwuchs
Im wichtigen und zukunftswei -
senden Nachwuchsbereich nahmen
zwei Teams an der Meisterschaft teil.
Unter der Leitung von Thomas Hof-
mann starteten Juniorinnen in der 
Kategorie bis 23 Jahre, und Manuel
Hiestand begleitete das Team bis 
zum Alter von 19 Jahren. Die jüngs-
ten Spielerinnen konnten dieses Jahr
dank fleissigem Training deutliche
Fortschritte erzielen und sogar ein
erstes Spiel gegen Linth gewinnen.
Diesen Schwung nimmt das Team in
die neue Saison mit und arbeitet 
weiter am Aufbau von Technik und 
Taktik. 

Die Juniorinnen bis 23 Jahre gingen
dieses Jahr zum ersten Mal in dieser
Kategorie an den Start, obschon die
meisten Spielerinnen noch im der 
Kategorie bis 19 antreten könnten.
Dank einem guten Teamgeist konn -
ten trotz zahlreicher Niederlagen
spielerische Fortschritte erzielt wer-
den. Die Lücke zu den anderen Mann-
schaften wurde fortlaufend kleiner, 
so dass in der letzten Spielrunde 
bereits ein erster Sieg gefeiert werden
konnte. Die Richtung stimmt, und 
für die nächste Saison bleibt auch 
dieses Team für weitere Taten zusam-
men. (eing)

Gelungener VBC-Pfäffikon-Block.  Bild zvg

Mit Karte und Kompass unterwegs
Am Sonntag wurde im Wald
oberhalb von Pfäffikon der 
40. Galgener Orientierungslauf
ausgetragen. Zu diesem Wett-
kampf wurden gegen 500 Teil-
nehmende aus der näheren und
weiteren Umgebung erwartet.

Von Hans Ueli Kühni

Orientierungslaufen. – Die Anforde-
rungen an die Läufer zum 40. Galge-
ner Orientierungslauf waren nicht
einfach. Zwar regnete es nicht, aber
das Terrain war durch die tagelangen
Regenfälle nass, schwer und rutschig.
So liefen am Ziel nahe der Etzel -
strasse manche Läufer ein, denen 
man aufgrund der verschmutzten
Kleidung schnell einen Ausrutscher
ansehen konnte.

Gestartet wurde an zwei unter-
schiedlichen Orten, je nach Kategorie,
von denen es deren 40 gab. Unter-
schiedlich lang waren dementspre-
chend auch die zu absolvierenden
Distanzen und Höhenmeter. Allen 
gemeinsam war einzig das Ziel. 

Dort war auch Vanessa Round 
anzutreffen, die für die Bahnlegung
verantwortlich zeichnete. Die zum
australischen Nationalkader gehören-
de Läuferin – sie wohnt seit bald zwei
Jahren in Wangen – erklärte, dass 
es nicht einfach war, auf dem relativ
kleinen Gelände unterhalb des Etzels 
67 Posten unterzubringen. Der mehr-
fachen WM-Teilnehmerin stand Ste-
fan Hüsler zur Seite, seines Zeichens
Sieger des diesjährigen Bahnleger-
wettbewerbs des Schweizer OL-Ver-
bandes. Für die Leitung sorgte Clau-
dia Häne aus Wilen, die als Höfnerin
das Laufgebiet bestens kennt.

Ambitionierte und Spassläufer
Es war spannend zu sehen, wie unter-
schiedlich die Läuferinnen und Läu-
fer ihre Aufgaben meisterten. Routi-
niert und blitzschnell die einen, 
während es anderen mehr ums 
Mitmachen als ums Gewinnen ging.
Da waren ambitionierte Kinder zu 
beobachten, schnelle Frauen und

Männer, aber auch zahlreiche ältere
Semester wagten sich auf die schwie-
rige Strecke. Gar Grossmütter mit 
Enkelkindern hatten ihren Spass und
fanden jeweils die Posten, bei 
denen die Zeit elektronisch erfasst
wurde.

Ebenfalls ausgetragen wurde bei
diesem Anlass der Lauf der Jugend-
OL-Meisterschaft ZH/SH, der Lauf
der Zentralschweizerischen OL-Meis-
terschaft sowie der 44. Eisenbahner
Einzel-OL-Meisterschaft. Wohl des-
wegen sah man am Besammlungsort
beim Schulhaus Weid auch Autos mit
Kontrollschildern aus ferneren Kan-
tonen.

Komplette Ranglisten unter 
www.olg-galgenen.ch

Dieser Knabe erklärte nach seinem Lauf dem Presseverantwortlichen Philipp Häne, wo er im Morast stecken blieb. 

Für die Bahnlegung verantwortlich
zeichnete Vanessa Round.

Der Parcours umfasste anspruchsvolle
67 Posten. Bilder Hans Ueli Kühni
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Erfolgreiches Meeting
zum Saisonstart 
Leichtathletik. – Bei sehr kalten 
Temperaturen starteten vier Nach-
wuchssportler des Turnvereins Sieb-
nen am Zuger Frühjahrsmeeting. Bei
den Mädchen U16 erzielte Jasmin
Kürzi über 80m mit 11,80 Sekunden
eine neue persönliche Bestleistung. 
Im Kugelstossen mit 8,45 Metern
reichte für Kürzi zum fünften Rang. 

Bei der Altersklasse U14 der Mäd-
chen starteten Jana Bruhin und Cin-
dy Kamm. Jana Bruhin lief über 60 m
9,60 s und belegte im Weitsprung 
mit 3,81 Metern den sechsten Rang.
Im Kugelstossen klassierte sich Bru-
hin mit 5,91 Metern auf dem achten
Platz. Cindy Kamm lief die 60 m in
9,79 Sekunden, erreichte im Weit-
sprung mit 3,23 Metern Rang 19 und
im Kugelstossen mit 4,86 m den 
15. Rang. 

Fabian Gisler startete in der Kate-
gorie männlich U14, lief über 60 m
die Zeit von 9,15 Sekunden und so-
mit eine neue persönlicher Bestleis-
tung. Im Weitsprung (3,70 Meter) ver-
passte er den Final nur knapp. Sehr
gut lief es Gisler im Kugelstossen, 
wo er mit 6,90m den dritten Rang 
erreichte. (eing)

ORIENTIERUNGSLAUF

OLG Galgenen

40. Orientierungslauf im Raum Etzel
Kategorien mit Ausserschwyzer Klassierten

Herren A lang (5,0 km, 195 Hm; 48 Teilnehmer
1. Severin Denzler, OLG Welsikon, 38:23, ferner: 
8. Patrick Denzler, OLG Galgenen, 45,31, 138. Mar-
cel Tschopp, OLG Galgenen, 49,19, 24. Christine
Zwiker, OLG Galgenen, 52,50.
Herren B (2,6 km, 110 Hm, 23 Teilnehmer)
1. Florian Suter, OLG Goldau, 26,14, ferner: 4. Ro-
land Mächler, OLG Galgenen, 31,25, 13. David
Mächler, TSV Galgenen, 42,45, 14. Engelbert Sturm,
KTV Freienbach, 43,24, 15. Pascal Stamm, Alten-
dorf, 43,35.
H40 Senioren (4,4 km, 180 Hm, 9 Teilnehmer)
1. Michael Hohl, OLG Weisslingen, 48,30, ferner: 
6. Stefan Birrer, OLG Galgenen, 57,14,
H45 Senioren (4,0 km, 160 Hm, 35 Teilnehmer)
1. Dominik Humber, OLG Cordoba, 34,52, ferner:
33. Marcel Schwyter, OLG Weisslingen/Siebnen,
1:13:46.
H70 Senioren (2,6 km, 80 Hm, 15 Klassierte)
1. Ernst Spirgi, OLV Zug, 35,39, ferner: 4. Armin Heg-
ner, OLG Galgenen, 43,16.
H18 Junioren (4,4 km, 180 Hm, 15 Teilnehmer)
1. Sven Püntener, OLG KTV Altdorf, 36,05, ferner 
8. Marco Pfister, OLG Galgenen, 48,42.
H16 Junioren (3,2 km, 130 Hm, 26 Teilnehmer)
1. Andrin Gründler, OLG Pfäffikon, 26,39, ferner:
8. Sandro Schmid, OLG Galgenen/Goldau, 34,42, 
9. Nicola Müller, OLG Galgenen, /Goldau, 34,50, 
11. Daniel Grätzer, OLG Galgenen, 35,49. Marco Bir-
rer, OLG Galgenen/Goldau mit Fehlstart.
H14 Knaben (2,5 km, 110 Hm, 27 Teilnehmer)
1. Mattia Gründler, OLG Pfäffikon, 18:30, ferner: 
7. Pascal Schmid, OLG Galgenen/Goldau, 23,52, 
9. Fabio Birrer, OLG Galgenen/Goldau, 26,42, 14. To-
bias Mächler, OLG Galgenen/Goldau, 31,27.
H12 Knaben (1,9 km, 80 Hm, 20 Teilnehmer)
1. Pascal Schärer, OLG Pfäffikon, 13,37, ferner: 
3. Gian-Andri Müller, OLG Galgenen/Goldau, 17,04;
6. Lukas Mächler, OLG Galgenen/Goldau, 18,34, 
17. Ismael Schmitter, OLG Galgenen/Goldau, 37,32.
Dominique Schmid, OLG Galgenen/Goldau, Fehl-
start.
H10 Knaben (1,8 km, 65 Hm, 23 Teilnehmer)
1. Aurel Wylenmann, OLG Pfäffikon, 14,41, ferner:
15. Corsin Müller, OLG Galgenen/Goldau, 23:36, 
17. Lavio Müller, OLG Galgenen, 29,35.
Damen A lang 
(4,0 km, 160 Hm, 28 Teilnehmerinnen)
1. Regula Bernhard, OL Zimmerberg, 41,01, ferner:
23. Jsa Steiner, OLG Galgenen, 58,53.
Damen A kurz 
(2,5 km, 70 Hm, 16 Teilnehmerinnen)
1. Ruth Schmutz, OLV Baselland, 32,57, 2. Andrea
Blankenhorn, OLG Galgenen, 34,39, ferner: 7. Mar-
tina Fuchs, OLG Galgenen, 43,54. 10. Nadia Baum-
gartner, OLG Galgenen, 51,44. Corinne Stäuble, OLG
Galgenen, Fehlstart. Karin Schmid, OLG Galgenen,
aufgegeben.
D40 Seniorinnen 
(3,3, km, 140 Hm, 18 Teilnehmerinnen)
1. Véronique Renaud Humbel, OLG Cordoba, 26,01;
ferner: 15. Diana Grogg, OLG Galgenen, 56,18.
D45 Seniorinnen 
(3,2 km, 125 Hm, 14 Teilnehmerinnen)
1. Cristina Brechbühl, OLG Stäfa, 38,01, ferner: 
5. Franziska Müller-Hotz, OLG Galgenen, 46,35.
D16 Juniorinnen 
(2,8 km, 110 Hm, 12 Teilnehmerinnen)
1. Lea Widmer, OLG Zürich), 29,30, 2. Lea Stäuble,
OLG Galgenen/Goldau, 35,05. 
D14 Mädchen 
(2,3 km, 90 Hm, 25 Teilnehmerinnen)
1. Katja Brütsch, OLG Schaffhausen, 19,57; ferner:
12. Flurina Müller, OLG Galgenen/Goldau, 31,0.
D12 Mädchen 
(1,9 km, 80 Hm, 30 Teilnehmerinnen)
1. Annick Meister, OLG Dachsen, 18,02; ferner: 13.
Alena Grogg, OLG Galgenen, 26,28, 28. Salome
Schmitter, OLG Galgenen/Goldau, 1,00,09.
OM Offen mittel (2,3 km, 95 Hm, 15 Teilnehmer)
1. Wolfgang Wernli, OLK Argus, 31,46, 2. Martin Feu-
si, OLG Galgenen, 32:22. 
Familien (1,7 km, 65 Hm, 21 Teilnehmer)
1. Nicola Bürgi, OLV Zug, 21,23; ferner: 3. Andri Dett-
ling, Galgenen, 24,41, 5. Yaël Dettling, Galgenen,
24,56, 20. Joël Würth, Galgenen, 58,47.

Talente und Routine als Erfolgsrezept
Der VBC Pfäffikon mit seinen
vier aktiv an der Meisterschaft
beteiligten Teams blickt auf 
eine erfolgreiche Saison 
zurück. Während die beiden
Teams der Erwachsenen -
abteilung gar um den Sieg ihrer
Leistungsgruppen mitspielten,
stellten sich auch in der noch
jungen Nachwuchsabteilung
erste Erfolge ein. 

Volleyball. – Das 3.-Liga-Damen-
Team startete zwar mit einem gros -
sen Kader in die Saison, musste 
aber ohne fixen Trainer auskommen.
Einzelne Spielerinnen sprangen in die
Bresche und leiteten die Trainingsein-
heiten. Obschon im Meisterschafts-
verlauf mehrere Spielerinnen verlet-
zungsbedingt ausfielen, erkämpfte
sich das Team zahlreiche Siege. Es 
resultierte in der Endabrechnung der
dritte Schlussrang, der sogar zum Auf-
stieg in die zweite Liga gereicht hätte.
Aufgrund der knappen Spielerinnen-
basis und des weiterhin fehlenden
Trainers verzichtete das Team vorerst
auf die Promotion.

Nur ein Training pro Woche
Die Pfäffiker Herren traten auch die-
se Saison in der 2. Liga an. Trainer
Kurt Steiner konnte grundsätzlich 
auf eine breite und gut durchmischte
Spielerbasis zurückgreifen. Da der
Trainingsaufwand mit nur einer Ein-
heit pro Woche im Konkurrenzver-
gleich am unteren Ende liegt, durfte
man auf die Resultate gespannt sein.

Erfreulich war, dass gleich die ersten
vier Spiele in Serie gewonnen werden
konnten. Trotz knapper Niederlagen

gegen Näfels und Rätia waren alle
Spiele sehr spannend und oftmals
auch emotionsgeladen. Der Heimsieg

gegen den benachbarten VBC March
wie auch der seit langem erste Sieg 
gegen den TSV Jona erfreute die Pfäf-
fiker Herzen besonders. Man kämpf-
te fast bis zum Schluss um den Sieg in
der Meisterschaft mit und landete in
der Endabrechnung auf dem vierten
Rang.

Fortschritte beim Nachwuchs
Im wichtigen und zukunftswei -
senden Nachwuchsbereich nahmen
zwei Teams an der Meisterschaft teil.
Unter der Leitung von Thomas Hof-
mann starteten Juniorinnen in der 
Kategorie bis 23 Jahre, und Manuel
Hiestand begleitete das Team bis 
zum Alter von 19 Jahren. Die jüngs-
ten Spielerinnen konnten dieses Jahr
dank fleissigem Training deutliche
Fortschritte erzielen und sogar ein
erstes Spiel gegen Linth gewinnen.
Diesen Schwung nimmt das Team in
die neue Saison mit und arbeitet 
weiter am Aufbau von Technik und 
Taktik. 

Die Juniorinnen bis 23 Jahre gingen
dieses Jahr zum ersten Mal in dieser
Kategorie an den Start, obschon die
meisten Spielerinnen noch im der 
Kategorie bis 19 antreten könnten.
Dank einem guten Teamgeist konn -
ten trotz zahlreicher Niederlagen
spielerische Fortschritte erzielt wer-
den. Die Lücke zu den anderen Mann-
schaften wurde fortlaufend kleiner, 
so dass in der letzten Spielrunde 
bereits ein erster Sieg gefeiert werden
konnte. Die Richtung stimmt, und 
für die nächste Saison bleibt auch 
dieses Team für weitere Taten zusam-
men. (eing)

Gelungener VBC-Pfäffikon-Block.  Bild zvg

Mit Karte und Kompass unterwegs
Am Sonntag wurde im Wald
oberhalb von Pfäffikon der 
40. Galgener Orientierungslauf
ausgetragen. Zu diesem Wett-
kampf wurden gegen 500 Teil-
nehmende aus der näheren und
weiteren Umgebung erwartet.

Von Hans Ueli Kühni

Orientierungslaufen. – Die Anforde-
rungen an die Läufer zum 40. Galge-
ner Orientierungslauf waren nicht
einfach. Zwar regnete es nicht, aber
das Terrain war durch die tagelangen
Regenfälle nass, schwer und rutschig.
So liefen am Ziel nahe der Etzel -
strasse manche Läufer ein, denen 
man aufgrund der verschmutzten
Kleidung schnell einen Ausrutscher
ansehen konnte.

Gestartet wurde an zwei unter-
schiedlichen Orten, je nach Kategorie,
von denen es deren 40 gab. Unter-
schiedlich lang waren dementspre-
chend auch die zu absolvierenden
Distanzen und Höhenmeter. Allen 
gemeinsam war einzig das Ziel. 

Dort war auch Vanessa Round 
anzutreffen, die für die Bahnlegung
verantwortlich zeichnete. Die zum
australischen Nationalkader gehören-
de Läuferin – sie wohnt seit bald zwei
Jahren in Wangen – erklärte, dass 
es nicht einfach war, auf dem relativ
kleinen Gelände unterhalb des Etzels 
67 Posten unterzubringen. Der mehr-
fachen WM-Teilnehmerin stand Ste-
fan Hüsler zur Seite, seines Zeichens
Sieger des diesjährigen Bahnleger-
wettbewerbs des Schweizer OL-Ver-
bandes. Für die Leitung sorgte Clau-
dia Häne aus Wilen, die als Höfnerin
das Laufgebiet bestens kennt.

Ambitionierte und Spassläufer
Es war spannend zu sehen, wie unter-
schiedlich die Läuferinnen und Läu-
fer ihre Aufgaben meisterten. Routi-
niert und blitzschnell die einen, 
während es anderen mehr ums 
Mitmachen als ums Gewinnen ging.
Da waren ambitionierte Kinder zu 
beobachten, schnelle Frauen und

Männer, aber auch zahlreiche ältere
Semester wagten sich auf die schwie-
rige Strecke. Gar Grossmütter mit 
Enkelkindern hatten ihren Spass und
fanden jeweils die Posten, bei 
denen die Zeit elektronisch erfasst
wurde.

Ebenfalls ausgetragen wurde bei
diesem Anlass der Lauf der Jugend-
OL-Meisterschaft ZH/SH, der Lauf
der Zentralschweizerischen OL-Meis-
terschaft sowie der 44. Eisenbahner
Einzel-OL-Meisterschaft. Wohl des-
wegen sah man am Besammlungsort
beim Schulhaus Weid auch Autos mit
Kontrollschildern aus ferneren Kan-
tonen.

Komplette Ranglisten unter 
www.olg-galgenen.ch

Dieser Knabe erklärte nach seinem Lauf dem Presseverantwortlichen Philipp Häne, wo er im Morast stecken blieb. 

Für die Bahnlegung verantwortlich
zeichnete Vanessa Round.

Der Parcours umfasste anspruchsvolle
67 Posten. Bilder Hans Ueli Kühni


